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Vorwort zur 2. Auflage

Im Unterschied zu den Experimenten in meinem Buch Experimente mit Supermarkt-

produkten – Eine chemische Warenkunde (3. Auflage 2008) orientiert sich dieser Band
an der Systematik des Periodensystems der chemischen Elemente – vom Wasserstoff bis
zu den Halogenen. Es werden zwar auch für diese Experimente Alltagsprodukte
überwiegend aus dem Supermarkt verwendet, jedoch zusätzlich einige Labor-
chemikalien benötigt, die in Schulen aber in der Regel vorhanden oder auf einfache
Weise zu beschaffen sind. In diesem Band werden auch die grundlegenden chemi-
schen Formeln und Gleichungen dargestellt. Die in beiden Bänden beschriebenen
Experimente werden inzwischen in vielen Schulen und in zahlreichen Schülerlabo-
ren (seit 2007 auch in der »Experimentierküche« des Deutschen Museums Bonn, seit
2008 im Schülerlabor SCOLAB des Hamburger Großmarktes) angeboten und durchge-
führt.

Die neue Auflage wurde hinsichtlich der Veränderungen von Produktrezepturen
überarbeitet.

Neu sind einige ergänzende Experimente, die dem hinzugefügten 14. Kapitel ent-
sprechen. In diesem Kapitel werden die insgesamt 181 Experimente nach grundle-
genden Reaktionstypen und charakteristischen Reaktionen (Gasentwicklung/Verflüch-
tigung, Niederschlagsbildung/Auflösung von Niederschlägen, Säure-Base-Reaktio-
nen, Komplexbildungen und Reduktion/Oxidation) nochmals erfasst und systemati-
siert. Nach diesen Informationen lassen sich Alltagsprodukte auch in Experimente
zu den Lehrplänen in Chemie für unterschiedliche Schultypen einbinden und veran-
schaulichen auf diese Weise die Bedeutung der genannten Reaktionstypen in der all-
täglichen (angewandten) Chemie.

Bonn, im April 2008 Georg Schwedt


